
Bahnwärterhäuser als Albergo Diff uso

 1        Tor zum Süden, Bahnwärterhaus und Radstation ........................................... Brenner
 2        Tunnelwatching im Landschaftsraum, Bahnwärterhaus ............................ Schelleberg
 3        Infozentrale und Rezeption im Bahnhof ..................................................... Schelleberg 
 4         Hängebrücke - Rad- und Erlebnisweg ................................................................ Mauls
 5        Naturoase Mauls, Aussichtsturm, Ruinendenkmal ...................................... Freienfeld 
 6        Bahnwärterhaus mit Gourmet-Lodge ................................................ Sachsenklemme
 7        Terminal Bahn-Auto-Rad und Drehcafé ................................................. Franzensfeste
 8         Viehverladerampe als Radweg und Haltepunkt ..................................... Franzensfeste
 9        Hodologischer Raum und Sinneswahrnehmung .............................................. Wipptal
          10       Destinationsangebot am Radweg ......................................... Brenner - Franzensfeste

 1        Tor zum Süden, Bahnwärterhaus und Radstation ........................................... Brenner

Projektbeschreibung

Unser Albergo Diffuso ist wie im Übersichtsplan erkenntlich ein Stück südlich des Brenners ent-
lang der Landstraße situiert. Es ist perfekt durch öffentliche Verkehrsmittel mittels Shuttlebus vom 
Bahnhof oder großen Parkplatz am Ortsende, oder durch die Brücke auch direkt vom Radweg aus 
erreichbar. 
Trotz seiner Lage driekt neben der Bahnlinie lädt es nicht nur zum kurzen Zwischenstopp und 
Rad-Service ein, sondern auch zum Verweilen im Cafe oder einer gemütlichen Übernachtung.
Die durch die aufwendig gestaltete Brücke entstehende Torsituation, spiegelt das bei vielen               

Von den rund 30 Bahnwärterhäusern von 1867, die meisten unter Denkmalschutz, entlang der 
Brennerbahnlinie wurden einige abgebrochen, andere sind vom Zerfall bedroht. Ein kleiner Teil 
wird benutzt und bewohnt. Die Bahn- und Streckenwärterhäuser wurden nach den Typenplänen 
des Bahnarchitekten Wilhelm von Flattich errichtet und waren in ihrer Abfolge durch die Gehent-
fernung für Wartung und Kontrollgänge der Bahnwärter bestimmt.  Die Bauqualität entspricht jener 
der Aufnahmegebäude.  Das Bahnnetz hatte nur deshalb in der Handylosen Zeit Bestand, da  die 
Bahn- und Streckenwärter durch die direkte Überwachung  die Trasse von Muren, Steinschlag und  
Witterungs- bedingten Hindernissen  frei gehalten und somit für einen reibungslosen Betrieb der 
Strecke gesorgt haben.  Heute führt entlang der Brennerlinie der Radweg vorbei, der teilweise die 
Trasse tangiert und teilweise solitär verläuft. Es gibt Kreuzungen und Verbindungen mit dem 
regionalen Wegenetz.  Die dringende Frage nach einer Neunutzung und Zweckbestimmung ist 
eine Überlebensfrage für die charmanten Technik-Kleinodien, die in ihrer Gesamtheit mit der Bren-
nerbahn ein Ensemble bilden. Die Neunutzung der Kleinarchitektur entlang des Radwegs ist eine 
touristische: Die Bahnwärterhäuser werden in den verschiedenen Funktionen des Technik-Par-
cours  genutzt, als B&B für einen Kurzurlaub, als Radwerkstatt für Serviceleistungen und Gastron-
omie, als Wasserstationen mit Trinkbrunnen, und in Schelleberg als Rezeption mit Infozentrale. 
Besondere Bedeutung wird der Erschliessung des Umfelds beigemessen, das speziell in Freienfeld 
und Schelleberg durch topografi sche Veränderungen und Bepfl anzungen als Biotop aufgewertet 
werden soll. Die entwickelten Projektideen sollen die Gemeinden anregen, darüber nachzudenken 
und selbst regional bezogene Vorschläge einzubringen.
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vorherrschende Gefühl nieder, das sich einstellt, wenn man es mit dem Rad über den Brenner 
geschafft hat und sich endlich auf die Reise Richtung Süden begibt.
Alternativ wurde auch ein Zugang parralel zu Bahnline und Straße zum Objekt hin angedacht, der 
eine Aufwertung des Bahnwärter Hauses ohne die doch sehr Kostenintensive Errichtung einer 
Brücke verspricht.
Das neu gestaltete Bahnwärterhaus soll dabei, auf dem Weg dorthin, als erste Anlaufstation 
dienen. Es ist möglich sich im großzügigen Bike Verleih ein Fahhrrad auszuleihen oder sein ei-
genens Fahrrad noch einmal fi t zu machen für den gesamten Radweg bis nach Bozen oder gar 
noch  weiter. Dabei wird zusätzlich noch die Möglickeit geboten, sich das historisch bedeutende 
restaurierte Bahnwärter Haus Nummer 236 genauer anzusehen und auf der Terrasse eine kurze 
Stärkung zu sich zu nehmen. Bei einer späten Anreise bietet es sich auch an, die geschaffenen 
Übernachtungsmöglichkeiten zu nutzen und sich erst am nächten Tag ganz entspannt auf den 
Weg zu machen.

Lageplan inklusive alternatzivem Zuweg zum Objekt

Übersichtsplan 

Bahnwärter Haus Nummer 236 Blick Richtung Brenner  vom Bahnwärter Haus aus


